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Wir sehen einen Rücken, der aus schmalen Hüften wächst und in einem delikaten Nacken
auslüft. Darüber ein Helm Haare in der Farbe geschälter Karotten. Die Wirbelknochen und die
Schulterblätter sind gut erkennbar. Die helle Haut ist übersät mit ockerfarbigen Flecken. In
der Schule wurde Elisabeth nicht wegen ihrer roten Haare gehänselt, sondern weil sie lang
und dürr war. Das in einer Zeit als Kinder noch das Wort Bohnenstange benutzten. In den
heißen Sommern ihrer Kinder- und Jugendjahre erblühten ab Mai die Sommersprossen. Immer
mehr wurden es bis im September kaum noch die weiße Haut, die sich durch das Sonnenlicht
kein bisschen bräunte, zu sehen war. [Lesezeit ca. 4 min] (mehr …)
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